
Polynome+Basis 
 

  

 

𝑎𝑟 × 𝑎𝑠 = 𝑎𝑟+𝑠 

𝑎𝑟 ÷ 𝑎𝑠 = 𝑎𝑟−𝑠 

𝑎𝑟 × 𝑏𝑟 = (𝑎𝑏)𝑟 

𝑎𝑟 ÷ 𝑏𝑟 =
𝑎

𝑏

𝑟

 

(𝑎𝑟)8 = 𝑎𝑟×8 

𝑎−𝑟 =
1

𝑎𝑟
= (

1

𝑎
)

𝑟

 

𝑎
𝑟
𝑠 = √𝑎𝑟𝑠

 

 

  
Wenn a und b > 0: 

√𝑎 × 𝑏 = √𝑎 × √𝑏  

√
𝑎

𝑏
=

√𝑎

√𝑏
 

√𝑎
𝑛

= 𝑎
1
𝑛 

√√𝑎
𝑟𝑠

= √𝑎
𝑠×𝑟

 

(√𝑎
𝑟

)𝑠 = √𝑎𝑠𝑟
 

log𝑎 𝑃 =
log 𝑃

log 𝑎
 

log𝑏 𝑎 = 𝑥 ⇔ 𝑏𝑥 = 𝑎 

log𝑏(𝑃 × 𝑄) = log𝑏 𝑃 + log𝑏 𝑄 

log𝑏 (
𝑃

𝑄
) = log𝑏 𝑃 − log𝑏 𝑄 

log𝑏 𝑃𝑛 = 𝑛 × log𝑏 𝑃 

log𝑏 √𝑃
𝑛

=
log𝑏 𝑃

𝑛
 

Komposition: (𝑔 ∘ 𝑓)(𝑥) = 𝑔(𝑓(𝑥)) 

Symmetrie: 

- Gerade f(−x) = f(x) 

- Ungerade 𝑓(−𝑥) ≠ 𝑓(𝑥) 

Monoton: 

- wachsend 𝑓(𝑥1) ≤ 𝑓(𝑥2), 𝑠𝑡𝑟𝑒𝑛𝑔 < 

- fallend 𝑓(𝑥1) ≥ 𝑓(𝑥2), 𝑠𝑡𝑟𝑒𝑛𝑔 > 

Konvergent: Grenzwert existiert 

Divergent: Kein Grenzwert oder Unendlich 

Umkehrfunktion Nur wenn streng monoton und bijektiv 

Bsp: 𝑦 = 3𝑥 − 5 ⇒ 𝑦 − 5 = 3𝑥 ⟹ 𝑥 =
𝑦

3
+

5

3
⟹ 𝑦 =

𝑥

3
+

5

3
  

Es gilt [ = ) und ] = ( 

Abgeschlossen: [1,3] =1,2,3 

Offen: (1,3) = 2 gleich wie ]1,3[ 

Halboffen: [1,3) =1,2 

Unendlich: [a,∞) 

 Quadrat Polynom 

Funktion 𝑦 = 𝑎𝑥2 + 𝑏𝑥 + 𝑐 𝑓(𝑥) = 𝑎𝑛(𝑥 − 𝑥1) … (𝑥 − 𝑥𝑛) 

N
u
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n

 Umformen oder Mitternachtsfor. 
1. 𝑦 = 𝑎(𝑥 − 𝑥1)(𝑥 − 𝑥2) 

2. 𝑥0 =
−𝑏 ± √𝑏2 − 4𝑎𝑐

2𝑎
 

Faktor Zerlegung: (𝑥 + 1)(𝑥 − 2)(𝑥 + 3), 𝑏𝑒𝑖 − 1,2𝑢𝑛𝑑 − 3 
Ausklammern:2𝑥4 − 6𝑥3 − 8𝑥2 ⇒ 𝑥2(2𝑥2 − 6𝑥 − 8)Eine Nullstelle ist 0, 
dann wie bei Quadrat Funktion rechnen. 
Polynomdivison: Ausprobieren bis 1 Wert gefunden wurde, Division mit (x-
Wert),wie bei Quad. 𝑥3 + 3𝑥2 − 16𝑥 + 12 ⇒ 13 + 3 × 12 − 16 × 1 − 12 = 0 

Sc
h
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te
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u

n
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𝑆 = (−
2

2𝑎
;
4𝑎𝑐 − 𝑏2

4𝑎
) 

𝑊𝑒𝑛𝑛 𝑦 = 𝑥2 + 𝑏𝑥 + 𝑐: 

𝑆 = (−
𝑏

2
; − (

𝑏

2
)

2

+ 𝑐) 

Siehe Integral 

 

 

 

 

(5𝑥2 + 3𝑥 − 12) ÷ (𝑥 − 4) = 5𝑥 + 23 +
80

𝑥 − 4
 

−(5𝑥2 − 20𝑥) 

              23𝑥 − 12    (𝑥 𝑚𝑖𝑡 23 ∗) 

         −(23𝑥 − 92) 

                           80   (𝑑𝑢𝑟𝑐ℎ 𝑥 − 4) 

1. x mit was * um 5𝑥2 zu erhalten? = 5x, mit x-4 * für 

−5𝑥2 − 20𝑥 und abziehen 

Schritt 1 wiederholen mit 23𝑥 − 12 bis zum letzten Term 

Wenn es einen Rest wie hier durch x-4 und dem Ergebnis 

hinzufügen 

1. Nullstellen eintragen 

2. Bei Nullstellen lokale Approximation einzeichnen und Verbinden: 

Bsp: 𝑝(𝑥) = 2(𝑥 + 1)2 × (𝑥 + 2) 

Bei 𝑥1 = −1 ⇒  2(−1 + 1)2 × (−1 + 2),dominiert, Parabel 

Bei 𝑥2 = 2 ⇒ 2(2 + 1)2 × (2 − 2),dominiert, gerade 

Dabei asymptotisches Verhalten beachten, hier 

Dominiert bei grossen x:  2𝑥(𝑥 + 1)2 ⇒"s" funktion 

 weil es die Höchste Potenz hat. 

 

𝑎
𝑏
𝑐 = 𝑒

ln (𝑎)
𝑐

⋅𝑏 

 



               Ableitung+Integration 
 

  

𝑓(𝑥) 𝑓′(𝑥) 𝑓(𝑥) 𝑓′(𝑥) 
𝑐 0 5 ;  1 ;  10 0 

𝑒𝑎𝑥  𝑎 ⋅ 𝑒𝑎𝑥  𝑒7𝑥 7𝑒7𝑥 
𝑎𝑥𝑝 𝑝 ⋅ 𝑎𝑥𝑝−1 5𝑥3 ; 3𝑥2 ; 3𝑥 15𝑥2 ; 6𝑥; 3 
𝑎𝑥  𝑎𝑥 ⋅ ln(𝑎) 3𝑎7𝑥  21𝑎7𝑥 ⋅ ln(𝑎) 

c ⋅ ln(𝑎𝑥 + 𝑏) 𝑎𝑐 ÷ (𝑎𝑥 + 𝑏) ln 4𝑥 ; ln 𝑥  1 ÷ 𝑥 
b ⋅ cos(𝑎𝑥) −ab ⋅ sin(𝑎𝑥) b ⋅ sin(𝑎𝑥) ab ⋅ cos(𝑎𝑥) 
𝑏 ⋅ tan(𝑎𝑥) 𝑎 ⋅ 𝑏

((cos(𝑎𝑥))2)
 

𝑏 ⋅ sin−1 𝑎𝑥 𝑎 ⋅ 𝑏

√1 − 𝑎2 ⋅ 𝑥2
 

𝑏 ⋅ tan−1 𝑎𝑥 𝑎 ⋅ 𝑏

𝑎2 ⋅ 𝑥2 + 1
 

𝑏 ⋅ cos−1 𝑎𝑥 
−

𝑎 ⋅ 𝑏

√1 − 𝑎2 ⋅ 𝑥2
 

√𝑎𝑥
𝑏

 √𝑎
𝑏

⋅ 𝑥
1
𝑏

−1

𝑏
 

√3𝑥
5

 √3
5

⋅ 𝑥
1
5

−1

5
 

√𝑎𝑥 1 ÷ (2 ⋅ √𝑎𝑥) √3𝑥 1 ÷ (2 ⋅ √3𝑥) 
log𝑏 𝑎𝑥 1

𝑥 ⋅ log10 𝑏
 

log2 4𝑥 1 ÷ (𝑥 ⋅ log 2) 

𝑥𝑥 𝑥𝑥 ⋅ (ln 𝑥 + 1) (𝑎𝑥)𝑏𝑥  𝑏(𝑎𝑥)𝑏𝑥 ⋅ 
(ln(𝑎𝑥) + 1) 

𝑎

𝑏
∗ √𝑐𝑥𝑑 ± 𝑓𝑥ℎ 𝑎(𝑐𝑑𝑥𝑑 − 𝑓ℎ𝑥ℎ)

2𝑏𝑥√𝑐𝑥𝑑 − 𝑓𝑥ℎ
=

𝑎(𝑐𝑑𝑥𝑑−1 − 𝑓ℎ𝑥ℎ − 1)

2𝑏√𝑐𝑥𝑑 − 𝑓𝑥ℎ
 

 

Umkehrfunktion: (𝑓−1)(𝑥) =
1

𝑓′(𝑓−1(𝑥))
 

𝑓(𝑥) = tan(𝑥) ⇒ 𝑓′(𝑥) = 1 + (tan 𝑥)2 =
1

(cos 𝑥)2
 

𝑓(𝑥) = cot(𝑥) ⇒ 𝑓′(𝑥) = −1 − (cot x)2 = −
1

(sin 𝑥)2
 

 

Produktregel: 𝑓(𝑥) = 𝑢(𝑥) × 𝑣(𝑥) ⇒ 𝑓′(𝑥) = 𝑢′(𝑥) × 𝑣(𝑥) + 𝑢(𝑥) × 𝑣′(𝑥) 

Quotientenregel: 𝑓(𝑥) =
𝑢(𝑥)

𝑣(𝑥)
⇒ 𝑓′(𝑥) =

𝑢′(𝑥)×𝑣(𝑥)−𝑢(𝑥)×𝑣′(𝑥)

𝑣(𝑥)2  

Kettenregel: 𝑓(𝑥) = (𝑢 ∘ 𝑣)(𝑥) = 𝑢(𝑣(𝑥)) ⇒ 𝑓′(𝑥) = 𝑢′(𝑣(𝑥)) × 𝑣′(𝑥) 

 
Menge aller Stammfunktion +C nötig 

 
 

Wenn dann die Stammfunktion(F) von f ableitet dann 

bekommt man die normale Funktion. 

 

Beispiel: 𝑓(𝑥) = −𝑥2 + 4 Nullstellen sind -2 und 2 

Berechnung: ∫ −𝑥2 + 4 𝑑𝑥
2

−2
= [−

1

3
𝑥3 + 4𝑥]

−2

2

=
32

3
 

Wenn es das Vorzeichen wechselt: 𝑓(𝑥) = 𝑥3 − 4𝑥 ⇒ ∫ …
0

−2
+ ∫ …

2

0
 

∫ 𝑓(𝑥)𝑑𝑥
𝑎

𝑏

= [𝐹(𝑥)]𝑏
𝑎 = 𝐹(𝑏) − 𝐹(𝑎) 

∫ 𝑓(𝑥)𝑑𝑥
𝑎

𝑏

= − ∫ 𝑓(𝑥)𝑑𝑥
𝑏

𝑎

 

∫ 𝑓(𝑥)𝑑𝑥
𝑎

𝑎

= 0 

1. Schnittpunkte berechnen 

2. Integral von f(x)-g(x) aufstellen und berechnen 

Beispiel: 𝑓(𝑥) = −𝑥2 + 4 und 𝑔(𝑥) = 2𝑥2 + 1 

Schnittpunkte: -1 und 1 

𝑓(𝑥) − 𝑔(𝑥) = −𝑥2 + 4 − (2𝑥2 + 1) = −3𝑥2 + 3 

∫ −3𝑥2 + 3 𝑑𝑥
1

−1

=  [−𝑥3 + 3𝑥]−1
1 = 4 

 

𝑓′′(𝑥0) > 0 Streng monoton wachsend, konvex = links gekrümmt 

𝑓′′(𝑥0) > 0 Streng monoton fallend, konkav = rechts gekrümmt 

𝑓′′(𝑥0) = 0 Horizontale Tangente, Keine eindeutige Krümmung 

 

Relative Extremal-Stelle: 𝑥0, -Punkt: 𝑃0 = (𝑥0, 𝑦0), Extremum: 𝑦0 

Berechnung: 𝑓′(𝑥0) = 0 𝑢𝑛𝑑 𝑓′′(𝑥0) ≠ 0, für 𝑥0:f’ nach 0 aufl. 

Für Hochpunkt gefundenes 𝑥0 in Originalfunktion einsetzen 

Typenbestimmung: 𝑓′′(𝑥0) > 0 = 𝑀𝑖𝑛𝑖𝑚𝑢𝑛  

𝑓′′(𝑥0) < 0 = 𝑀𝑎𝑥𝑖𝑚𝑢𝑚 
 

 

Sei f eine Funktion von [𝑥0, 𝑥0 + ℎ] im Definitions-

bereich von f. Ist der Differenzenquotient von f: 

∆𝑓

∆𝑥
=

𝑓(𝑥0 + ℎ) − 𝑓(𝑥0)

ℎ
 

Tangente:𝑦 = 𝑓′(𝑥0) ⋅ (𝑥 − 𝑥0) + 𝑓(𝑥0) 

∫ 𝑓(𝑥)𝑑𝑥 = 𝐹(𝑎)
𝑎

0

 



Grenzwert  
 

 
 

  

- Jede monoton wachsende und nach oben beschränkter oder 

monoton fallend und nach unten beschränkte, Folge reeller Zahlen 

besitzt einen Grenzwert.  

- Folge 𝑥𝑛 𝑚𝑖𝑡 𝑥𝑛  → 𝑥0 𝑓ü𝑟 𝑛 → ∞ 𝑎𝑏𝑒𝑟 𝑎𝑙𝑙𝑒 𝑥𝑛  ≠ 𝑥0    

- Die Funktion y = f(x) hat an der Stelle 𝑥0 den Grenzwert 𝑦0, falls 

     Für jede Folge (𝑥𝑛) 𝑚𝑖𝑡 lim
𝑛→∞

𝑥𝑛 =  𝑥0  𝑔𝑖𝑙𝑡 lim
𝑛→∞

𝑓(𝑥𝑛) =  𝑦0   

- Für jede solche Folge muss derselbe Grenzwert 𝑦0 berechnet 

werden, sonst kann der Grenzwert nicht berechnet werden. 

- Die Funktion f(x) muss an der Stelle 𝑥0 nicht definiert sein 

Konvergenz: Funktion mit Grenzwert 𝑥 → ∞ 

Divergenz: Funktion ohne Grenzwert 𝑥 → ∞ 

Bestimmte Divergenz: Funktion mit lim
𝑥→↑∞

𝑓(𝑥) =  ±∞ 

 
Bei Brüchen mit Polynomen im Nenner und Zähler gilt: 

Zählergrad < Nennergrad heisst Grenzwert = 0 

Zählergrad > Nennergrad heisst Grenzwert = -∞ oder +∞ 

Zählergrad = Nennergrad heisst Grenzwert = 
𝑓üℎ𝑟𝑒𝑛𝑑𝑒𝑟 𝑇𝑒𝑟𝑚

𝑓üℎ𝑟𝑒𝑛𝑑𝑒𝑟 𝑇𝑒𝑟𝑚
 

 

Beispiel: 𝑎𝑛 =
𝑛2−1

𝑛2+1
 

Monoton wachsend: 

1. Strategie: 𝑎𝑛+1 − 𝑎𝑛 ≥ 0 

2. Strategie: 
𝑎𝑛+1

𝑎𝑛
≥ 1 

 Im Bsp: 
(𝑛+1)2−1

(𝑛+1)2+1
− 

𝑛2−1

𝑛2+1
≥ 0 

Beschränktheit: 

Nach unten beschränkt: Es gibt einen wert 𝑠 ∈

ℝ 𝑑𝑎𝑠𝑠 𝑓(𝑥) ≥ 𝑠 für alle 𝑥 ∈ 𝐷 . D = 

Definitionsmenge der Funktion. s ist dann die 

untere Schranke von f. 

Nach oben beschränkt: 𝑠 ∈ ℝ 𝑑𝑎𝑠𝑠 𝑓(𝑥) ≤ 𝑠 

für alle 𝑥 ∈ 𝐷 

Alle zahlen die grösser/kleiner als s sind, sind 

auch Schranken = es gibt unendlich Schranken. 

Beschränkt: Es gibt eine zahl 𝑟 ∈

ℝ 𝑑𝑖𝑒 |𝑓(𝑥)| ≤ 𝑟 

 

Die Kurve macht keine Sprünge und man 

kann sie Zeichnen, ohne den Stift 

abzusetzen 

 



Wende-/Sattelpunkte 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Reihen 
 

 

 

 

  

  

Punkt  an dem sich der Drehsinn ändert: 

 
 

Grundbedingung: 𝑥0 𝑑𝑢𝑟𝑐ℎ 𝑓′′(𝑥) = 0 

Wendepunkt: zusätzlich  𝑓′′′(𝑥) ≠ 0 

Sattelpunkt: Wendepunkt + 𝑓′(𝑥) = 0 

 

 
 

1. Erste 3 Ableitungen bestimmen 

2. 2te Ableitung gleich 0 setzen und nach 𝑥0 auflösen 

3. Prüfen ob  𝑓′′′(𝑥0) ≠ 0 

- Wenn ≠ 𝟎 ist 𝑥0 sicher ein Wendepunkt, 𝑥0 in original Funktion 

einfügen um y Wert zu erhalten. 

- Wenn = 0, ist vielleicht ein Wendepunkt. Dann muss man einen 

Wert links(z.b. -1) und rechts(z.b. 1) mit f’’ berechnen. Wenn die 

Vorzeichen unterschiedlich sind = Wendepunkt, sonst nicht. 

- Falls es einen Wendepunkt noch überprüfen ob 𝒇′(𝒙) = 𝟎 dann 

ist es ein Sattelpunkt 

 

𝑛 ∈ ℕ → 𝑎𝑛 ∈ ℝ 
(𝑎𝑘) = (𝑎𝑘)𝑘≥1(𝑎1, 𝑎2, 𝑎3, 𝑎4, … , 𝑎𝑛) 

A = Anfangsglied 

d = Differenz 

q = Quotient 

 

  

𝑆𝑛 = 𝑎1 ⋅ 𝑛 +
𝑛(𝑛 − 1)

2
⋅ 𝑑 



Kurvendiskussion 
 

Schauen wo die Ableitung negativ und positiv ist. Beispiel: 𝑥3 − 9𝑥 

1. Ableitung berechnen und nach 0 auflösen 𝑓(𝑥)′ =  3𝑥2 − 9 = 0 

2. Monotone Abschnitte sind (−∞, −√3), (−√3, √3), (√3, ∞) 1. Definitionsbereich? 

2. Symmetrieeigenschaften, Periode? 

3. Schnittpunkt mit Achsen, Nullstellen, Polstellen? 

4. Verhalten, wenn x gegen Definitionsbereich strebt? 

5. Kandidaten für Extrema untersuchen 

6. Wendepunkte suchen 

7. Tabelle von Werten aufstellen falls nötig 

Beispiel: 𝑓(𝑥) =
−5𝑥2+5

𝑥3  

1. ℝ\0 

2. ungerade, da alle Exponenten ungerade sind. 

3. Nullstellen: (-1,1), Schnittpunkt mit y: keine, Polstellen: 0 

4. Grad Nenner >  Grad Zähler: Funktion geht gegen 0 bei +/- unendlich 

5. Relatives Max. bei: 𝑥1 = −√3 Relatives Min. bei 𝑥2 = √3 

6. (-2.45,1.7), (2.45, -1.70) 

 

X Wert ist nicht im Definitionsbereich: 

1. Hebbare Lücke: Kann durch Umformen und 

Kürzen der Funktion verhindert werden. 

2. Polstelle; Läuft gegen +/-∞, Bsp bei 1: 

 
Wenn es die Nullstelle 𝑥0 im Zähler gibt aber 

nicht im Nenner ist es eine Polstelle. Wenn es 

sie gibt, dann kommt es auch die Vielfachheit 

(wievielmal die Nullstelle in Zähler und 

Nenner vorkommen mit der Faktorzerlegung 

)an. k = Nenner, j = Zähler 

𝑗 ≥ 𝑘 = 𝐻𝑒𝑏𝑏𝑎𝑟𝑒 𝐿ü𝑐𝑘𝑒 

𝑗 < 𝑘, 𝑃𝑜𝑠𝑡𝑒𝑙𝑙𝑒 𝑚𝑖𝑡 𝑂𝑟𝑑𝑛𝑢𝑛𝑔 𝑘 − 𝑗 

Ordnung gerade = ohne Vorzeichenwechsel 

 
Ordnung ungerade = mit Vorzeichenwechsel 

 
Für Berechnung Nullstellen von Zähler und 

Nenner berechnen und vergleichen. 


